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Lektion 22: Die Gefahr der Verführung  
Lk 17,1-10 

Verführung kommt 
Lk 17,1 Jesus fährt weiter und richtet sich wieder an seine Jünger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lk 17,1b Aus den Toten wird niemand kommen, aber Verführung wird kommen. Das Gefährliche an 

der Verführung ist, dass sie jemand vom guten Weg abbringt. Deswegen redet Jesus zu den 
Jüngern. 

2Kor 11,3 Paulus hat Angst um die Korinther, dass sie sich verführen lassen und vom guten Weg 
abkommen. 

 
Lk 17,2 Auch wenn sich Verführung nicht verhindern lässt, liegt es an dir, nicht ein Verführer zu 

werden. Mit dem Mühlstein um den Hals im Meer wählt Jesus einen starken Ausdruck, um 
klarzumachen, wie schlimm es ist, wenn jemand verführt. 

Apg 20,30 Paulus warnt die Ältesten in Ephesus vor Verführung aus ihren eigenen Reihen. 

Wie fängt Verführung an? 
Lk 17,3 Sie fängt an, indem du einen Bruder oder eine Schwester sündigen siehst. Was tust du dann? 

Schaust du zu, lässt du dich anstecken und machst mit oder weist du die Person zurecht, 
damit sie umkehren kann. Die Verantwortung dafür liegt bei dir. Du hast es gesehen. Wenn 
dein Bruder umkehrt, ist es deine Aufgabe, zu vergeben 

Es wird schlimmer 
Lk 17,4 Wie oft musst du vergeben? Was machst du, wenn die Sünde gegen dich persönlich ist und 

siebenmal am gleichen Tag geschieht. Sagst du: Jetzt ist genug. Das geht nicht mehr. Mir fehlt 
die Kraft. 

Die Apostel verstehen 
Lk 17,5 Die Apostel verstehen, was Jesus sagt. Wenn sie siebenmal am Tag jemandem vergeben 

müssen, brauchen sie mehr Glauben. Sie brauchen ein Vertrauen, dass so gross ist, dass sie es 
auch beim siebten Mal nicht aufgeben und sagen: Geh, du lernst es ja nie. 

Glaube wie ein Senfkorn 
Lk 17,6 So viel Glaube braucht es gar nicht. Nur so viel wie ein kleines Senfkorn. Dieser Glaube ist 

fähig einen Maulbeerbaum, der lästig tiefe Wurzeln hat, ins Meer zu befördern. Die Gedanken 
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Lk 15,2-3 

Und die Pharisäer und 

Schriftgelehrten murrten: Der 

nimmt Sünder auf und isst mit 

ihnen. Er aber erzählte ihnen 

das folgende Gleichnis: 

Lk 16,1 

Und zu den Jüngern 

sprach er: Es war einmal 

ein reicher Mann… 

Lk 16,14-15 

Das alles aber hörten 

die Pharisäer, die am 

Geld hingen, und sie 

spotteten über ihn. 

Und er sagte zu ihnen… 

Lk 17,1 

Er sagte zu 

seinen 

Jüngern: 
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der Enttäuschung, des Schon wieder und des «Hat er noch immer nichts gelernt», können 
schnell tief wachsen. Mit einem Glauben, der so gross ist, wie ein Senfkorn lassen sie sich ins 
Meer werfen. Es ist besser, diese Gedanken liegen im Meer als du, weil du zum Verführer 
geworden bist. 

Heb 12,15 Wir dürfen nicht hinter der Gnade Gottes zurückbleiben, weil dann eine bitter Wurzel wächst. 

Und wenn du es schaffst 
Lk 17,7-9 Was tust du, wenn du es schaffst, siebenmal am Tag zurechtzuweisen und siebenmal zu 

vergeben. Du hattest Glauben wie ein Senfkorn und alle schädlichen Wurzeln sind 
ausgerissen. Sagst du dann: Jetzt habe ich genug gearbeitet und Anrecht auf ein kräftiges 
Lob? 
Der Knecht, der vom Pflügen heimkommt, hat noch kein Anrecht auf Pause. Zuerst muss er 
seinen Herrn am Tisch bedienen. Erst wenn alles erledigt ist, darf er sich selber etwas 
zubereiten. Einen Dank für die geleistete Arbeit an diesem Tag wird es auch nicht geben. 

 
Lk 17,10 So sollst auch du, wenn du es siebenmal schaffst, nicht sagen: Jetzt habe ich genug vergeben. 

Ich mache es nicht mehr. Erst wenn der Herr sagt, dass es genug ist, wollen wir aufhören. Du 
sollst dich als unnützen Knecht sehen, der nichts Aussergewöhnliches getan hat. Das, was du 
getan hast, ist das, was selbstverständlich jeder tut kann. So bleibst du vor Verführung 
bewahrt.  

 


